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Evaluation und Umsetzung der Richtlinien des Landkreises Ravensburg zur 
Integration/ Inklusion von Kindern mit Behinderung in Kindertageseinrichtungen 
(Eingliederungshilferichtlinien KiTa)

Sehr geehrter Herr Urbaniak, 
sehr geehrter Herr Gossling,

mit diesem Schreiben beantragen Träger der Kindertageseinrichtungen sowie sämtlicher 
Früh-, Fach-, Sonderpädagogische Beratungsstellen für Frühförderung und 
Heilpädagogischen Fachdiensten im Landkreis Ravensburg eine Überarbeitung der seit dem 
01.09.2015 in Kraft getretenen Eingliederungshilferichtlinien KiTa des Landkreises 
Ravensburg.

Hintergrund ist aus Sicht von Trägern und Fachstellen, dass sich durch die 
Integrationsrichtlinien des Landkreises die Situation an vielen Stellen - auch auf dem 
Hintergrund des Fachkräftemangels - zugespitzt hat. Vor allem bei aufwändigen Fällen ist es 
sehr schwierig, dem Unterstützungsbedarf der Kinder gerecht zu werden. Kinder mit 
herausforderndem Verhalten, mit denen die Einrichtungen deutlich zunehmend zu tun 
haben, kommen zu wenig in den Genuss einer Begleitung bzw. es werden Anträge gar nicht 
mehr gestellt.

Durch das seit 2016 erlassene Bundesteilhabegesetz haben sich die sozialrechtlichen 
Ansprüche von Kindern mit Behinderungen auf Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
wesentlich verstärkt. Diese erachten wir durch die Eingliederungsrichtlinien des Landkreises 
aus verschiedener Hinsicht als nicht gewährleistet. Hierbei spielen die Dokumentationen und 
Erfahrungswerte des seit dem Jahr 1998 bestehenden Arbeitskreises „Frühberatung und 
Fachberatung in den Regelkindergärten'' eine wesentliche Rolle. Ein Austausch fand im 
November 2018 mit Herrn Gossling diesbezüglich statt. Noch immer gibt es wesentliche 
offene Fragestellungen.

Ziel des Kultusministeriums sowie des Sozialministeriums ist die Verbesserung der Qualität 
in der frühkindlichen Bildung und Betreuung sowie die Stärkung der Inklusion. Dies zeigt sich 
durch die Umsetzung des BTHGs sowie des Gute-Kita-Gesetzes auf Landesebene durch 
den „Pakt der guten Bildung und Betreuung".

Ziel der Träger ist stets eine passgenaue Weiterentwicklung der Eingliederungshilfe und 
deren Angebotsstrukturen im Landkreis.

Anlage 2 zu 0037/2022



Seite 2

Gerne erläutern wir die aus unserer Sicht kritischen Punkte aus fachlicher und 
wirtschaftlicher Sicht in einem gemeinsamen Gespräch mit Ihnen und Vertretern des 
Jugendamtes und des Gesundheitsamtes.

Bis zur Überarbeitung der Richtlinien wäre es für die Träger hilfreich, wenn die Arbeit im 
Bereich der Integration/Inklusion durch folgende Maßnahmen erleichtert würde:

- Entkoppelung von Stundensatz und Stundenzahl durch ein „Fallbudget“, das von 
Trägerseite verantwortungsbewusst eingesetzt werden kann

- Die Co-Finanzierung durch die Kommunen v.a. bei aufwändigen Maßnahmen ist 
notwendig

- Zügige Bearbeitung v.a. bei der medizinischen Begutachtung, hier scheinen viele 
Anträge zu verweilen

- Überprüfung der medizinischen Begutachtung auf dem Hintergrund, dass für viele 
Kinder mit sehr herausforderndem Verhalten keine Anträge gestellt werden, weil 
diese an der Begutachtung scheitern

- Prüfung einer Veränderung der Rückmeldung direkt an die Träger wenn Unterlagen 
fehlen, selbstverständlich unter Beachtung von Vorgaben des Datenschutzes. Es soll 
vermieden werden, dass Anträge liegen bleiben wenn Eltern es nur schwer schaffen 
fehlende Unterlagen einzureichen

Mit dem Sozial- und Kultusministerium sind wir ebenfalls bereits im Austausch 
über grundlegende Veränderungen für die Inklusion in Kindertagesstätten.

Mit freundlichen Grüßen

Die Vertfeter des Hauptausschusses der Liga der freien Wohlfahrtspflege im Landkreis 
Ravensburg unter Initiative des Arbeitskreises Frühförderung des Landkrejgds Ravensburg
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